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Nachricht im Bild: Letzter Teil der Kollegienhof-Dokumentation erschienen
Im letzten Teil der Dokumentation „Collegium Jenense“ wird der Sarkophag des letzten Fürsten von
Sachsen-Jena, Herzog Johann Wilhelm, geöffnet. Für die Forschenden um Dr. Enrico Paust ist das ein
besonderes Ereignis, denn solche Einblicke bekommen sie nicht oft. 1958 war der Sarg in der Fürstengruft
unter der Jenaer Stadtkirche St. Michael Ziel eines Brandanschlags geworden. Um das Feuer zu löschen,
musste der Sarg geöffnet werden. Wieder verschlossen wurde er ohne Schädel – wo der blieb, ist ein
Rätsel. Antworten erhoffen sich die Forschenden von der Flaschenpost, die sie anstelle des Schädels
finden. Können die Erkenntnisse dazu beitragen, dass der Kollegienhof einen UNESCO-Welterbetitel erhält?
Der siebente Teil der Filmreihe sowie alle anderen Episoden der Serie können auf dem zentralen YouTube-
Kanal der Universität angeschaut werden.

Zum Film

FORSCHUNG

https://viewstripo.email/template/5c6ea736-39f2-4f4a-931a-37a6614e4544
https://www.youtube.com/watch?v=LJM4yHl9H44


Mit dem Projekt „GO: GrundgesetzOffensive zur
Förderung demokratischer Kompetenzen bei
Jugendlichen“ wollen Forschende der Uni Jena
unter Leitung von Psychologin PD Katharina
Eckstein (Foto) herausfinden, wie optimale
Bildungsformate in Schulen aussehen und
möglichst effektiv in die schulische Praxis
eingebunden werden können. Dazu begleiten sie
ein Jahr lang die Angebote des Vereins
GrundGesetzVerstehen e. V. an zehn Schulen
wissenschaftlich, indem sie beispielsweise
Teilnehmende über ihre Erfahrungen mit den
Schulbesuchen befragen. Die Ergebnisse sollen
später auf einer frei zugänglichen E-Learning-
Plattform veröffentlicht werden. Die
VolkswagenStiftung fördert das Vorhaben mit
167.000 Euro.
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Mehr erfahren

Mit Unterstützung der VolkswagenStiftung startet
an der Uni Jena ein mikrobiologisches
Pionierprojekt: Prof. Christian Jogler (Foto) und
sein Team am Exzellenzcluster „Balance of the
Microverse“ erhalten rund 1,4 Millionen Euro für die
Suche nach einer von ihnen vermuteten vierten
Domäne des Lebens.
Dabei wollen sie mikrobielle Übergangsformen
zwischen zwei dieser Domänen finden, nämlich
zwischen Prokaryoten (Lebewesen ohne Zellkern)
und Eukaryoten (Lebewesen mit Zellkern). Gelänge
ihnen das, wäre es ein Paradigmenwechsel in der
Biologie.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Im Rahmen des gemeinsamen Projekts
MitmachFORUM entwickeln die Uni Jena und die
Stadt Jena zusammen mit der Bevölkerung
innovative Ideen für eine gesunde, nachhaltige
Stadt. Den Auftakt machte am 4. Juni die gut
besuchte Veranstaltung „Klima im Kopf –
Psychische Gesundheit von Kindern und
Jugendlichen im Jahr 2025“. Im Rahmen des
bundesweiten Hitzeaktionstags beleuchtete Prof. Screenshot: Uni Jena

Jugendlichen das Grundgesetz näherbringen

Auf der Suche nach dem mikrobiellen Ursprung des Lebens
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MitmachFORUM „Klima im Kopf“ jetzt bei YouTube

https://www.uni-jena.de/328757/jugendliche-erfahren-das-grundgesetz-an-schulen
https://www.uni-jena.de/329747/auf-der-suche-nach-dem-mikrobiellen-ursprung-des-lebens


Julia Asbrand (Foto) die psychischen Belastungen
junger Menschen in Zeiten des Klimawandels und
anderer Krisen. Anschließend diskutierten
Fachleute aus Wissenschaft, Gesundheitsförderung
und Stadtverwaltung und beantworteten Fragen.
Die Aufzeichnung der Veranstaltung ist ab sofort
bei YouTube verfügbar.

Zum Video

Um ukrainische Universitäten beim Wiederaufbau
zu unterstützen und dem ukrainischen
Hochschulsektor die Integration in den
Europäischen Hochschulraum zu ermöglichen,
etabliert der Deutsche Akademische
Austauschdienst (DAAD) das „Deutsch-Ukrainische
Hochschulnetzwerk“. Als eine von 29 deutschen
Universitäten erhält die Uni Jena dafür vom DAAD
eine Förderung in Höhe von 790.000 Euro für vier
Jahre. Jenaer Partneruniversitäten sind die
Nationale Universität Kyiv-Mohyla-Akademie, die
Nationale Iwan-Franko-Universität in Lwiw und die
Ukrainische Katholische Universität in Lwiw. Für
den Herbst ist eine Auftaktveranstaltung als
sichtbares Zeichen für den Projektstart geplant.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren
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Deutsch-Ukrainisches Hochschulnetzwerk
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Förderformate der Profilline LIFE
Mit verschiedenen Förderformaten stärkt die Profillinie LIFE Forschung im Bereich der
Lebenswissenschaften strategisch und nachhaltig. Die Formate unterstützen gezielt Initiativen, die das
Potenzial haben, neue Drittmittelprojekte anzustoßen, die internationale Zusammenarbeit fördern und die
internationale Sichtbarkeit der Jenaer Forschungslandschaft erhöhen. Ein besonderer Schwerpunkt liegt
auf der Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses – junge Forschende werden ermutigt,
eigenständig Ideen zu entwickeln, sich zu vernetzen und erste Schritte in Richtung Antragstellung und
Projektleitung zu gehen.
Die Bewerbungsfrist für das Format „Connect“ endet am 30. September, für die Formate „Conference“ und
„Assist“ kann man sich jederzeit bewerben.

Mehr erfahren
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https://www.youtube.com/watch?v=1MxovN83bdA
https://www.uni-jena.de/329307/auf-dem-weg-nach-europa
https://www.uni-jena.de/60500/foerderprogramm-der-profillinie-life


Bioinformatiker Prof. Sebastian Böcker (Foto)
entwickelt an der Uni Jena Methoden der
Künstlichen Intelligenz und des maschinellen
Lernens, um vorherzusagen, ob ein unbekanntes
Molekül bioaktive Eigenschaften aufweist. Die
Suche nach diesen sogenannten Metaboliten – und
damit nach neuen Wirkstoffen – soll dadurch
erheblich beschleunigt werden. Das
Forschungsvorhaben wird mit einem „Advanced
Grant“ des Europäischen Forschungsrates
(European Research Council, ERC) gefördert. Damit
erhält Böcker in den kommenden fünf Jahren rund
drei Millionen Euro, von denen 500.000 für neue
Rechentechnik vorgesehen sind.

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

„ERC Advanced Grant“ für Prof. Sebastian Böcker

Dienstjubiläen/Ruhestand/Alterszeilzeit im August 2025
25. Dienstjubiläum:
Kai Friedrich (Bereich Webentwicklung und Webservices): 01.08.2025

Ruhestand/Altersteilzeit:
Sylvia Abbe (Institut für Angewandte Physik): 31.08.2025
Axel Burchardt (Bereich Presse und Information): 31.08.2025
Katrin Müller (Institut für Psychologie): 31.08.2025

Neue Profs
Prof. Tom Wagner ist seit 1. August neuer Professor für Didaktik der Chemie.

Neu in der Leitung
Seit 1. August ist Prof. Birgit Weber neue Direktorin des Instituts für Anorganische und Analytische
Chemie (IAAC). Ihre Amtszeit beträgt drei Jahre.

Prof. Christoph Demmerling ist seit 1. August Direktor des Instituts für Philosophie. Die Amtszeit beträgt
drei Jahre.

https://www.uni-jena.de/329406/mit-ki-nach-neuen-wirkstoffen-suchen


Vom 29. August bis 18. September nimmt Jena
erneut am „Stadtradeln“ teil – einem Wettbewerb,
bei dem es darum geht, 21 Tage lang möglichst
viele Alltagswege klimafreundlich mit dem Fahrrad
zurückzulegen. Angehörige der Uni Jena können
auch in diesem Jahr wieder für das vom Green
Office ins Leben gerufene Team „Friedrich-Schiller-
Universität“ radeln und Kilometer sammeln. Es gibt
auch die Möglichkeit, Unterteams – z. B. für
Fakultäten, Institute oder Abteilungen – zu gründen
und gegeneinander anzutreten. Außerdem hat das
Green Office gemeinsam mit dem ADFC Jena-
Saaletal e. V. zwei begleitende Aktionen vorbereitet:
ein Gewinnspiel und ein Fahrsicherheitstraining.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Direkt anmelden

Historiker Lutz Niethammer verstorben
1993 gelang es der Uni, einen renommierten Historiker auf den Lehrstuhl für Geschichte des 19. und 20.
Jahrhunderts mit Schwerpunkt Zeitgeschichte zu berufen: Lutz Niethammer. Der gebürtige Stuttgarter
hatte bereits vor der „Wende“ über DDR und Faschismus gearbeitet und kam seinem
Forschungsgegenstand nun auch räumlich noch näher. Bis zu seiner Emeritierung im Jahr 2005 und noch
lange Zeit darüber hinaus prägte der Experte für Oral und Intellectual History die Geschichtsforschung in
Nah und Fern sowie das Historische Institut und die Universität. Er starb am 29. Juli im Alter von 85
Jahren. Die Universität – insbesondere das Historische Institut und das Imre Kertész Kolleg – wird ihm ein
ehrendes Andenken bewahren.

Nachruf des Historischen Insituts

Nachruf des Imre Kertész Kollegs

CAMPUSLEBEN

„Stadtradeln“ für das Uni-Team
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https://www.uni-jena.de/328790/gewinnaktion-und-fahrsicherheitstraining-zum-stadtradeln-jena-2025
https://www.stadtradeln.de/registrieren
https://www.gw.uni-jena.de/54175/nachruf-auf-prof-dr-lutz-niethammer
https://www.imre-kertesz-kolleg.uni-jena.de/activities/detail/zum-tod-von-lutz-niethammer
https://viewstripo.email/template/5c6ea736-39f2-4f4a-931a-37a6614e4544


With the project “GO: GrundgesetzOffensive zur
Förderung demokratischer Kompetenzen bei
Jugendlichen” (GO: Basic Law Campaign to
Promote Democratic Skills in Young People),
researchers at the University of Jena, led by
psychologist PD Katharina Eckstein (photo), want
to find out what optimal educational formats in
schools look like and how they can be integrated
into school practice as effectively as possible. To
this end, they will spend a year scientifically
monitoring the programmes offered by the
GrundGesetzVerstehen e. V. association at ten
schools, for example by interviewing participants
about their experiences with the school visits. The

Image: Uni Jena

Learn more
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News in a picture: Final part of the Kollegienhof documentary released
In the final part of the documentary “Collegium Jenense”, the sarcophagus of the last prince of Saxe-Jena,
Duke Johann Wilhelm, is opened. For the researchers led by Dr Enrico Paust, this is a special event, as they
do not often get such insights. In 1958, the coffin in the princely crypt beneath St. Michael's Church in Jena
was the target of an arson attack. The coffin had to be opened to extinguish the fire. It was resealed
without the skull—where it remained is a mystery. The researchers hope to find answers in the message in
a bottle they find in place of the skull. Can the findings contribute to the Kollegienhof being awarded
UNESCO World Heritage status?
The seventh part of the film series, as well as all other episodes of the series, can be viewed on the
University's central YouTube channel.

Watch the film (German with English subtitles)

RESEARCH

Introducing young people to the Basic Law

https://www.uni-jena.de/en/328757/young-people-learn-about-the-basic-law-in-schools
https://www.youtube.com/watch?v=LJM4yHl9H44


results will later be published on a freely accessible
e-learning platform. The Volkswagen Foundation is
funding the project with 167,000 euros.

With the support of the Volkswagen Foundation, a
pioneering microbiological project is being
launched at the University of Jena: Prof. Christian
Jogler (photo) and his team at the Cluster of
Excellence “Balance of the Microverse” are
receiving around 1.4 million euros to search for
what they believe to be a fourth domain of life.
They aim to find microbial transitional forms
between two of these domains, namely between
prokaryotes (organisms without a cell nucleus) and
eukaryotes (organisms with a cell nucleus). If they
succeed, this would mark a paradigm shift in
biology.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

As part of their joint project MitmachFORUM, the
University of Jena and the City of Jena are working
with the public to develop innovative ideas for a
healthy, sustainable city. Kick-off was on 4 June
with the well-attended event “Klima im Kopf –
Psychische Gesundheit von Kindern und
Jugendlichen im Jahr 2025” (Climate in the Mind—
Mental Health of Children and Young People in
2025). On the nationwide Heat Action Day, Prof.
Julia Asbrand (photo) highlighted the mental stress
experienced by young people in times of climate
change and other crises. Experts from science,
health promotion and city administration then
discussed the issues and answered questions.
The recording of the event is now available on
YouTube.

Screenshot: Uni Jena

Watch the film (German with English subtitles)

The German Academic Exchange Service (DAAD) is
establishing the “German-Ukrainian University

In search of the microbial origins of life
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MitmachFORUM “Climate in the Mind” now on YouTube
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German-Ukrainian University Network

https://www.uni-jena.de/en/329747/in-search-of-the-microbial-origin-of-life
https://www.youtube.com/watch?v=1MxovN83bdA


Network” to support Ukrainian universities in their
reconstruction efforts and to enable the Ukrainian
higher education sector to integrate into the
European Higher Education Area. As one of 29
German universities, the University of Jena is
receiving DAAD funding totalling 790,000 euros for
four years. Jena's partner universities are the
National University Kyiv-Mohyla Academy, the
National Ivan Franko University in Lviv and the
Ukrainian Catholic University in Lviv. A kick-off
event is planned for the autumn as a visible sign of
the start of the project.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

Bioinformatician Prof. Sebastian Böcker (photo) is
developing artificial intelligence and machine
learning methods at the University of Jena to
predict whether an unknown molecule possesses
bioactive properties. The search for these so-called
metabolites—and thus for new active compounds—
could be significantly accelerated as a result. The
research project is being funded with an “Advanced
Grant” from the European Research Council (ERC).
This will provide Böcker with around three million
euros over the next five years, 500,000 euros of
which are earmarked for new computing
equipment.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more
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Funding programmes of the LIFE profile
The profile area LIFE strategically and sustainably strengthens research in the field of life sciences with
various funding programmes. These programmes specifically support initiatives that have the potential to
initiate new third-party funded projects, promote international collaboration and increase the international
visibility of Jena's research landscape. A particular focus is on promoting young researchers who are
encouraged to develop their own ideas, network and take their first steps towards submitting applications
and managing projects.
The application deadline for the “Connect” funds is 30 September; applications for the “Conference” and
“Assist” funds can be submitted at any time.

Learn more

PEOPLE

“ERC Advanced Grant” for Prof. Sebastian Böcker

Anniversaries / (partial) retirement in August 2025
25th anniversary of service:

https://www.uni-jena.de/en/329307/on-the-way-to-europe
https://www.uni-jena.de/en/329406/using-ai-to-search-for-new-active-compounds
https://www.uni-jena.de/en/60500/funding-program-of-life


From 29 August to 18 September, Jena will once
again take part in “City Cycling”—a competition that
challenges participants to cover as many everyday
journeys as possible in a climate-friendly manner
by bicycle over a period of 21 days. Members of the
University of Jena can once again cycle and collect
kilometres for the “Friedrich Schiller University”
team, which was set up by the Green Office. It is
also possible to form subteams—e.g. for faculties,
institutes or departments—and compete against
each other. In addition, the Green Office has
teamed up with ADFC Jena-Saaletal e. V. to prepare

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

Sign up now

Kai Friedrich (Web Development and Web Services): 01.08.2025

(Partial) retirement:
Sylvia Abbe (Institute of Applied Physics): 31.08.2025
Axel Burchardt (Press and Public Relations): 31.08.2025
Katrin Müller (Institute of Psychology): 31.08.2025

New professors
Prof. Tom Wagner has been the new Professor of Chemistry Education since 1 August.

New in the management
Prof. Birgit Weber has been the new Director of the Institute of Inorganic and Analytical Chemistry (IAAC)
since 1 August. Her term of office is three years.

Prof. Christoph Demmerling has been Director of the Institute of Philosophy since 1 August. His term of
office is three years.

Historian Lutz Niethammer passed away
In 1993, the University succeeded in appointing a renowned historian to the Chair of 19th and 20th Century
History with a focus on contemporary history: Lutz Niethammer. Born in Stuttgart, he had already been
working on the GDR and fascism before the fall of the Berlin Wall and now found himself even closer to his
research subject. Until his emeritus retirement in 2005 and long beyond, the expert in oral and intellectual
history shaped historical research near and far, as well as the Institute of History and the University. He
died on 29 July at the age of 85. The University—in particular the Institute of History and the Imre Kertész
Kolleg—will honour his memory.

Obituary by the Institute of History (German only)

Obituary by the Imre Kertész Kolleg (German only)

CAMPUS LIFE

“City Cycling” for the University team

https://www.uni-jena.de/en/328790/prize-draw-and-cycling-safety-training-for-city-cycling-jena-2025
https://www.stadtradeln.de/en/sign-up
https://www.gw.uni-jena.de/54175/nachruf-auf-prof-dr-lutz-niethammer
https://www.imre-kertesz-kolleg.uni-jena.de/activities/detail/zum-tod-von-lutz-niethammer


two accompanying promotions: a prize draw and a
road safety training course.
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